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ddeerr  BBüürrggeerrggeemmeeiinnddeevveerrssaammmmlluunngg  vvoomm  2222..  NNoovveemmbbeerr  22002222  

  

 
Bürgerhaus Gelterkinden, 19.30 bis 21.30 Uhr 
 
Anwesend sind die Bürgerräte: 
Präsident Thomas Hägler (TH), Vizepräsidentin Lisa Bieri (LB), Susanne Bracher (SB), Ernst Flückiger (EF), 
Daniel Loetscher (DL), Kassier Reto Thommen (RT) und Schreiberin Sylvia Weber (SW) 
36 weitere Bürgerinnen und Bürger gemäss Präsenzliste 
Insgesamt sind 42 stimmberechtigte Bürgerinnen und Bürger anwesend und 2 Gäste. 
 
Entschuldigt: 
Thomas Bieri, Vreni Hägler, Elvira und Benno Hasler, Fabian Klaus (Jungbürger), Karin Loetscher, 
Sandro Loetscher, Gisela und Sepp Meyer, Karl Pümpin, Siria Tomeo (Jungbürgerin) 
 

 
 
1. Begrüssung 

 
Präsident Thomas Hägler begrüsst alle Bürgerinnen und Bürger persönlich zur Versammlung im 
Bürgerhaus. Er ist erfreut, dass heute ausserordentlich viele stimmberechtigte Bürgerinnen und Bürger 
anwesend sind. Im speziellen wird der neue Förster, Andreas Koch, willkommen geheissen. 
 
Das vorgesehene Traktandum Nr. 8 Naturschutzgebiet wird auf nächste BGV verschoben. Grund: Die 
detaillierten Unterlagen und Zahlen vom Amt für Wald beider Basel sind noch ausstehend. 
 
://: Die Traktandenliste (ohne Traktandum 8) wird einstimmig genehmigt. 
 
 
2. Wahl StimmenzählerIn 

 
://: Christine Hilber wird einstimmig als Stimmenzählerin gewählt. 
 
 
3. Jungbürgeraufnahme 

 
Der Bürgerrat hat alle Einwohnerinnen und Einwohner mit Jahrgang 2004 und mit Heimatort Gelterkinden 
persönlich an die heutige Bürgergemeindeversammlung zur Jungbürgeraufnahme eingeladen. 
 
Es sind dies die folgenden Jungbürgerinnen- und Jungbürger: 
Sven Flückiger, Simon Hasler, Fabian Klaus, Timo Schneeberger und Siria Tomeo. 
 
Der Präsident Thomas Hägler erklärt, dass mit dem Erreichen des 18. Lebensjahres viele neue Rechte 
(wie z.B. Autofahren, Alkohol kaufen und trinken, Verträge selber unterschreiben, Wählen/Abstimmen) 
dazukommen und dass sie in die Welt der Erwachsenen übertreten. Er fordert die Jungbürger dazu auf, 
auch Verantwortung zu übernehmen und sich zu engagieren. Sie sollen mitreden, mitmachen und 
mitentscheiden. Er wünscht den anwesenden Jungbürgern ein gesundes, beschwingtes, fröhliches und 
spannendes Leben. 
 
Den anwesenden Jungbürgern Sven Flückiger, Simon Hasler und Timo Schneeberger gratuliert Thomas 
Hägler persönlich und überreicht ihnen ein Sackmesser der Bürgergemeinde. 
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4. Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 15. Juni 2022 

 
Thomas Hägler stellt fest, dass das Beschlussprotokoll rechtzeitig in der ObZ publiziert wurde und 
zusätzlich auf der Website aufgeschaltet ist. Das ausführliche Protokoll kann jeweils bei der Schreiberin 
in elektronischer Form verlangt und eingesehen werden. Es werden keine Fragen gestellt. 
 
://: Das Protokoll der BGV vom 15. Juni 2022 wird von den Anwesenden einstimmig 

genehmigt und Marianne Thommen verdankt. 
 
 
5. Wahlen 

 
a) Bürgerratsschreiberin 
 
Per Ende August 2023 hat die mehrjährige Bürgerratsschreiberein, Marianne Thommen, ihre Tätigkeit bei 
der Bürgergemeinde aufgegeben. Der Austritt wird bedauert und Marianne Thommen wird für ihre 
geleistete Arbeit herzlich gedankt.  
Es konnte innert nützlicher Zeit eine Nachfolgerin gefunden werden: 
Sylvia Weber-Buser, geb. 6. Mai 1965, aus Rothenfluh, Heimatorte: Rothenfluh und Ormalingen. 
Der Bürgerrat beantragt die Wahl von Sylvia Weber-Buser zur Bürgerratsschreiberin für die laufende 
Amtsperiode. 
 
://: Sylvia Weber-Buser wird einstimmig zur neuen Bürgerratsschreiberin gewählt. 
 
 
b) Ersatzwahlen Banntagskommission 
 
Im Juni 2020 wurden von der BGV die Mitglieder der Banntagskommission gewählt. 
Inzwischen sind ausgetreten: 
Franz Hilber, David Hilber und Michael Handschin 
 
Zur Ergänzung für die laufende Amtsperiode sind zur Wahl vorgeschlagen: 
Tobias Hilber, Cyrill Laube und Robin Moser 
Der Bürgerrat beantragt die Zuwahl der drei vorgeschlagenen Personen in die Banntagskommission. 
 
://: Tobias Hilber, Cyrill Laube und Robin Moser werden einstimmig in die 

Banntagskommission gewählt. 
 
 
6. Sanierung und Umbau Werkhof 

 
Der Werkhof der Bürgergemeinde im Eifeld muss einer Sanierung unterzogen werden. WC, Duschen und 
Garderoben sind in einem schlechten Zustand. Die Wasser- und Kanalisationsleitungen müssen erneuert 
werden. Ebenfalls sind die Elektroinstallationen auf den neusten Stand zu bringen. Für die Sanierungs- 
und Umbauarbeiten liegt eine Kostenschätzung in der Höhe von CHF 180'000 vor.  
Der Bürgerrat empfiehlt der Versammlung dem Antrag für eine Sondervorlage in der Höhe von CHF 
180'000 für die Sanierung und den Umbau des Werkhofs zuzustimmen. 
 
Verschiedene Stimmbürgerinnen und -bürger melden sich zu Wort: 
 

• Caspar Baader möchte wissen, wie es mit der Finanzierung aussieht. Thomas Hägler erläutert, dass 
der Betrag mit Eigenmitteln finanziert werden kann. 

• Andreas Freivogel erkundigt sich, wie die Aufteilung der Kosten für den Innenausbau und die 
Aussenarbeiten aufgeteilt sind. Ebenfalls interessiert er sich, ob ein Mitspracherecht vom Personal 
besteht für den Innenausbau und ob Mietzinsanpassungen geplant sind. 

• Lisa Bieri ist der Meinung, dass gewisse Absprachen stattgefunden haben. Für den Innenausbau 
können sicher noch gewisse Wünsche berücksichtigt werden. 

• Michael Baader: Erfolgt der Wasser- und Kanalisationsanschluss von Böckten her? Ja, das ist so. 

• Christine Hilber ist verunsichert, weil der Förster die Pläne noch nicht gesehen hat.  

• Andreas Freivogel wünscht, dass das Forstrevier als Mieter in die Planung miteinbezogen wird und 
dass Informationen fliessen. 
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• Caspar Baader: Ist der Meinung, dass das Forstrevier miteinbezogen werden muss. 

• Daniel Loetscher: Es geht nur um den Antrag für eine Sondervorlage und nicht um die Details der 
Ausführung und den allenfalls in Zukunft höheren Mietzinsanpassungen. 

• Adrian Hasler: Es ist ein Minimum, dass die Sanitäranlagen funktionieren. 

• Ernst Flückiger erklärt wie der ganze Umbau zustande gekommen ist. Der jetzige Zustand ist nicht 
tragbar. 

• Daniel Loetscher: Es geht nur um den Kreditantrag. Es ist Sache des Bürgerrats mit dem Mieter die 
Details zu klären. 

• Michael Baader: Es ist ausschliesslich eine Ersatzbeschaffung. Der Vermieter muss eine korrekte 
Infrastruktur zur Verfügung stellen und die Sanierung darf keine Mietzinserhöhung auslösen. 

• Caspar Baader stellt den Antrag, dass dem Kreditantrag für die Sondervorlage von CHF 180'000 
zugestimmt wird mit dem Vorbehalt vor Baubeginn mit dem Forstrevier die Details für den Umbau 
und die Auswirkungen auf den Mietzins zu klären. 

 
Es erfolgt eine Gegenüberstellung der Anträge von Caspar Baader und des Bürgerrates. 
 
Abstimmung: 
 
Antrag Caspar Baader: 28  
Antrag Bürgerrat: 10 
Enthaltungen: 4 
 
://: Die Bürgerversammlung stimmt mehrheitlich der Sondervorlage in der Höhe von CHF 

180'000 für die Sanierung und den Umbau des Werkhofs zu, mit dem Vorbehalt, dass vor 
Baubeginn mit dem Forstrevier die Details über den Umbau und die Auswirkungen auf den 
Mietzins zu klären sind. 

 
 
7. Budget 2023 / Revisorenbericht 

 
Einige Exemplare des Budgets 2023 wurden ausgedruckt und werden verteilt. Daniel Loetscher erläutert 
das Budget 2023. In Bezug auf die Verwaltungsrechnung sind beim Aufwand keine auffälligen 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahresbudget anzumerken. Beim Ertrag wird von leicht höheren 
Mieterträgen bei der Stierenstallhütte und mit weniger Einbürgerungen ausgegangen. 
Bei einem Gesamtaufwand von CHF 145'200 und einem Ertrag von CHF 129'150 weist das Budget 2023 
einen Aufwandüberschuss von CHF 16'050 aus. 
Wie im vorherigen Traktandum erläutert, bittet der Bürgerrat um die Genehmigung einer Krediterteilung 
für eine Sondervorlage „Erneuerung, Sanierung und Umbau Werkhof der Bürgergemeinde Gelterkinden“ 
von CHF 180‘000. 
 
Thomas Persson stellt die Position 029.312.00 Energie in Frage. Wieso wird der Preis hier nicht erhöht 
aufgrund der momentanen Energielage? Daniel Loetscher: Diese Position betrifft nur die Energiekosten 
vom Bürgerhaus und deshalb rechnet der Bürgerrat nicht mit einem extremen Preisanstieg. 
Adrian Hasler: Was hat die Bürgergemeinde vor mit der Parz. 458? Thomas Hägler: Es bestehen noch 
keine konkreten Pläne. Möglich ist ein Aussichtspunkt, ein Platz für eine Spielgruppe, etc. 
 
Die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission (Thomas Bieri, Stefan Degen und Elvira Hasler) 
haben am 26. Oktober 2022 das Budget und den Investitionsplan geprüft. Sie beantragen der 
Bürgergemeindeversammlung das Budget 2023 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 16'050 sowie 
die Sondervorlage von CHF 180'000 zur Sanierung und Umbau des Werkhofs zu genehmigen. 
 
://: Die Bürgergemeindeversammlung nimmt den Revisorenbericht zur Kenntnis und 

genehmigt das Budget 2023 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 16’050.00 sowie die 
Sondervorlage von CHF 180'000 zur Sanierung und Umbau des Werkhofs einstimmig. 
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8. Der Förster Andreas Freivogel hat das Wort 

 
Der Förster Andreas Freivogel dankt dafür, dass er in den letzten Jahren immer die Möglichkeit hatte, 
etwas aus dem Wald zu erzählen. Mit einer PowerPoint-Präsentation mit vielen interessanten Bildern 
berichtet er unter anderem über folgende Aktualitäten: 
 

• Ein grosser Boom bestand in diesem Jahr für Brennholz. In erster Linie wurden die bisherigen 
Holzbezüger berücksichtigt. Auf den nächsten Winter soll der Preis für das Brennholz erhöht werden. 

• Das getrocknete Holz wird neu in Säcken bereitgestellt. Das ist kostengünstiger und bedeutet 
weniger Aufwand. 

• Der Wald blieb erstaunlich grün, trotz der trockenen Witterung. Waldzustand im Herbst 2022: Alte 
Buchen werden dürr und müssen abgeräumt werden. Es wurden Buchen gesichtet, welche vom 
Borkenkäfer befallen waren und geholzt werden mussten. 

• Andreas Freivogel zeigt die geplanten Holzschläge für die Saison 2022/2023 auf. Gesamtnutzung 
Hiebsatz = rund 1'900 m3. Die Hälfte der Nutzung kommt aus den Holzschlägen, die andere Hälfte ist 
Zwangsnutzung (Käferbäume, trockene Bäume, etc.). Ein Viertel des Gelterkinder Waldes ist 
Naturschutzgebiet, d.h. 92.68 ha. 

• Es gibt neue Verhandlungen mit dem Kanton betr. dem Gebiet Mutti-Schöfftleten. Dieses Gebiet soll 
gemäss Kanton ins Inventar aufgenommen werden. Altholzinseln werden für 50 Jahre 
ausgeschieden. Für den Förster ist dies nicht unbedingt zielführend und er hat beim Kanton zwei 
Änderungen diesbezüglich eingereicht. Über dieses Gebiet soll im Frühling abgestimmt werden. 

• Baumschutz bedeutet für den Förster auch die Erhaltung der schönen Eichen im Gebiet Buhalde. 

• Der Kanton möchte Biotop-Bäume ausscheiden, das heisst einzelne Bäume müssen stehen bleiben. 
Dies wird mit einem Beitrag von CHF 500 honoriert. Für den Förster ist das Ausscheiden von Biotop-
Bäumen im Moment keine Option, wegen der Auflagen und Einschränkungen. 

• In den nächsten zwei Jahren ist der Waldentwicklungsplan Homburger- und Eital neu zu erstellen. 
Ebenfalls ist der Betriebsplan für die nächsten fünf Jahre zu erstellen. 

 
Die Bürgergemeindeversammlung bedankt sich mit einem Applaus für die interessanten Ausführungen. 
Der Präsident Thomas Hägler dankt Andreas Freivogel und dem ganzen Forstteam für ihre 
anspruchsvolle und wertvolle Arbeit. 
 
Andreas Koch ist seit 1. Oktober 2022 zu 50 % als Mitarbeiter des Forstreviers angestellt. Ab 1. Juli 2023 
wird er die Nachfolge von Andreas Freivogel antreten. 
Andreas Koch stellt sich vor. Er ist in Holderbank SO aufgewachsen, ist verheiratet und wohnt in 
Langenbruck. Er ist sportbegeistert. Andreas Koch freut sich, dass er die Nachfolge von Andreas 
Freivogel antreten kann und sich um den wunderschönen Wald von Gelterkinden kümmern darf. 
 

9. Diverses 

 
Waldräumung 
Die Waldräumung findet statt: 
Samstag, 18. März 2023 (Verschiebedatum: 25. März 2023) 
 
Banntag 
Der Banntag findet statt: 
Donnerstag (Auffahrt), 18. Mai 2023 
 
Bürgergemeindeversammlungen 
Die Bürgergemeindeversammlungen finden statt: 
Mittwoch, 14. Juni 2023 und 
Dienstag, 21. November 2023 
 
 
Thomas Hägler bedankt sich für das zahlreiche Erscheinen zur heutigen Versammlung, die regen 
Diskussionen und wünscht allen eine gute Heimkehr, eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten. Im 
Anschluss an die Versammlung wird zu einem Apéro eingeladen. 
 
 
Für das Protokoll: 
Sylvia Weber, Schreiberin 


